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Kotitische Nrnfchcru.

p Dar »groß« EreiguiS' iu der hohm Politik des
Reich- war diese Roche die Beröffeutlichuug der »Frank-
fmtrr Zettuug' über eine angebliche Wahlparole des
Reichskanzlers. Der Ausdruck. Wahlparole' »ar vou
de« » latt vielleicht nicht ganz glücklich gewühlt, denn das
Wort Parole trügt in sich schon dev Charakter einer«ehr
oder weniger offiziell erfolgte» Kundmachung, vud die
ist in diese« Falle nicht geschehen. Also konnte« die Ossi-
z'öseu vvd diejenigen, denen der fette Kiffen entgangen»ar
vud dir daran»etwas fatterueidig»ar» , schon dementieren.
Rar »ar die Sirkavg keine sonderliche, denn dir . Frank«
farteriu' erklürte ihre Rachricht strickte für zutreffend«it
de« anSdrückliche» » merken, daß daran auch die verschie¬
denen inspirierten Dementis nicht» ündera. Uad«an darf
ihr»ohl-landen, dev» es ist bet der politischen Bedeutung
diese« Plattes ganz felbstverstüudlich, daß es «it eine«
derartigen Lhe«a nicht an die Oeffentltchkett getreten wäre,
»rnn eS nicht die stcherstev Grundlagen dafür gehabt Hütte.
Uad der Rerv des Ganzen, »aS so als . Wahlparole' des
Reichskanzler» publik genracht wmde, ist: Herr vou vrth-
«auu-Hollveg möchte die Sammelpolitik, n« die er sich
seither«it untauglichen Mitteln vergebens«Shte, praktisch
gestalten und durchführen unter der Devise. Schutz der
nationale« Rrbeit' . ES wird, namentlich in der radi¬
kalen Preffe, viel darüber gespottet und über die Hilflosig¬
keit des «anzlrrS gehöhnt. Unseres Erachtens et»aS zu
Unrecht. Richt deswegen, »eil dis Devise stch nicht al»
zugkrüfttg genug erweisen wird, die nationalen Parteien,
die schutzzöllverischeu Gruppe« zusammeuzuschmirdm, sondern
»eil in die Hünde de»«üchsteu Reichstags, fall» er di« ganze
Legislaturperiode auShült, tatstchlich die Entscheidung übe»
die Erneuerung der HaudelSverträze nud da«it die Neu-
gestaltaug uusere» ganzen vchutzzollsyste«» gelegt ist.
Etwa» Lücherliche» können»ir also gar nicht dahinter
staden, »eu« der Reichskanzler daran deukt, auf diese große
Frage aulüßlich der devorstrheuden Neuwahlen hin,»weisen.
Rur find, eben weil die Entscheidung»och in zu weiter Ferne
liegt, Zweifel an der Zugkrüfttgkeit eine»derartigen. Wahl¬
parole' vollauf berechtigt.

In de, auSwtrtigen Politik gibt'» diese Woche
nur Kleinarbeit. Der Zar and Teddy speisten neben de«
epion , den die Eaglüudrr tu de« harwloseu deutschen
Bnmmler Hel« adgefaugea haben»ollen und de« die mit
große« Eifer uud Rasfiar«eut den Strickz« drehen suchen,
de« er bei etwa» weniger Miß- uud Ungeschick leicht Hütte
entschlüpfen können, als einzige Persönlichkeiten de» Lage»
die liebe Reugier. Kaiser Nikolaus verweilt still uud uu-
anfftllig iu der Heimat seiner auscheiueud gemütSlrtdrudeu

Gemahlin, und da die fleißige» Reporter bei seine» Rbge-
schloffeuheit nicht alltüglich deichten können, . wie er stch
rüuspert, wie er spuckt,' so haben str weuigstruS. einen
geheimnisvollen Rorgaug' entdeckt: zwei Individuen in
OsstzierSnnifor« sollen stch Eingang in da» Schloßtnnrre
verschafft uud .bereit» die»urgwache passiert haben, dann
aber a« Schloßtore vou den^Posten zurückgewieseu
worden sein. Sonderbarerweise ist niemand aus den Ge¬
danken verfallen, ihre Persönlichkeiten sestznstelleu, sonder»
«au hat sie rnhig kehrt machen lasten. Sehr glaubhaft
bei de« überaus strengen UeberwachuugSdieust für den Zareu,
nicht? — Teddy de, Große, Theodore Roosevelt, ge-
weseue»Prüfidrvt der vereinigten Staate« von Nordamerika
uud«it der Gloriole umwobenrr»frikajügrr, will wieder
kandidieren. Die Prüstdeuteuwahl ist zw er erst iu zwei
Jahre», aber bei den Herren»«erikaurru geht'» eben
überalli« Großen, auch iu der Zeit. Und dir braucht'»
allerdings schon, bis Teddy bei. seine« Volke' herumge-
kommen ist. Er ist schlagfertig tu seiner Rede wie kein
zweiter, dss müssen ihm die Neider lasten, nud deren hat
er nicht wenige, aber auch« it der—Haud. Hrt'Sbewiesen,
als ihn jüngst einer seine» politischen Gegner eine« Lügner
uaoute. Der Draht, dieser tadiskrete»llerwelterzühler,
wußte uu» zu berichten, daß Teddy« it seinen vüreuarmeu
de« Manu nicht gerade sauft. augefaßt' habe. I « übrigen
wird die Wahl dies««! tntereffanter als sonst, die Republt-
kauer sind iu zwei Lager gespalten, tu eia. fortschrittliches' ,
da» den allmüchtigeu Trusts Feindschaft geschworen—
aus seiner Sette steht Roosevelt— und da» der . alten'
republikanische« Partei, welche die Gold- nud Industrie-
«aguaten stützt. Dabei gewinnt aber auch da» demokratische
Element, da» immer den Segrukasdidaten stellt, an Macht
uud Ansehen, so daß es diesmal rin recht iutereffanteS
Schauspiel gebe» wird. ES wird allerdings noch viel Wasser
den Hudson htuabflteßeu, bis der Wetterwart davon er-
zühlen kaau.

Komische Hleberficht.
Die StechtSpstrgei« de» dewtfche« Schutz¬

gebieten soll eine Moderatsterung erfahren. Die Kolonial-
Verwaltung hat die Arbeit bereit» iu Angriff geao««eu,
nachdem bisher schon auf de« Weg der » erarvuuug de»
Reichskanzler» auf verschiedenen Gebiete» eine Umgestaltung
erfolgt war. Uater ander«« dürste auch de, Justsazeuzng
nach neuzeitlichen Grundsützeu geregelt werde«. Was die
Kodifizier«»- de» EiugeboreneurechtS betrifft, so find au
alle vezirkoleiter Fragebogen hinanSgesaudt, «ach deren
Richtlinien«ö»ltchst genaue Erhebungen über die Stammes-
sttte der Etugeborrveu aug«stellt werden sollen. Ei« Teil
dieser Fragedogen ist bereitst« Kolonialamt eingegaugen.

Die Erhebungen find dadnrch sehr erschwert, daß durch
da»Fortschritten der Bestedelung»nd di« hieran» entstehen¬
de« Beziehungen der Eingeborenen zu de» Enropüer» die
StammeSsttte eine stüudige Umgestaltung erführt.

I « de« „Verl. Pol . Rachr.« lSßt sich ei«
Offiziös»» also vernehme«: »Die TageSpreffe beschüsttgt stch
mit der Wahlparole, die der Reichskanzler für die»üchste«
ReichStagSwahlena«S-ede« »erde oder, wie einzelne Mütter
behaupten, schon anSgrgeben habe. Al» dies« Wahlparole
wird der Schutz de»geführdeten nationalen Arbeit bezeichnet.
Uu» ist nicht» davon bekannt, daß der Reichskanzler bisher
eine Wehlparole auSgegebeu habe. Wohl aber wird nicht
viel Scharfsinn zu der Erkenntnis gehören, daß unsere
Wirtschaftspolitik geradei« Hinblick auf dir Anfgabru, di«
den«üchsteu Reichstag beschüstigea werden, schon bei de»
Wahlen eine besondere Rolle spielen wird, ebenso, wie sie
schoni« gegruwürttgR»Reichstag alljührlichz» « ,hr oder
minder heftigen Redekümpfeu zwischen den Aahüugeru und
den Gegnern unsere» Wirtschaftssystems geführt hat. Kei¬
ner Paetrt wird e» bet den Wahlen erspart bleibm, ,«
dieser Grundfrage»uierer wirtschaftlichen Entwicklung
Stellung zu nehmen. Ob «an da» als Sammlungspolitik
bezeichnen will oder nicht, tut zn, Sache herzlich wenig,
den« allerdings»erden diejenigen, die die Grundlage»
unserer Wirtschaftspolitik anch ferner verteidigen wollen,
gegen ihre Gegner zusammeostehe« müssen. Daß der Reichs¬
kanzler zu denen gehört, die diese Grundlagen für etwa»
Notwendige» uud Segensreiche» ausehen, dürfte für niemand
etwa»Neue» sein' — Al» eiu Dementi lüßt stch da» »ohl
»icht aaffaffeu.

Wie i» M«ßl««d d«» Gebäre« der dnetfche«
Sozialdemokratie gegenüber de» Aufenthaltd«S Zaren iu
Deutschland wirkt, das ergibt stch an» eine« Artikel de»
.St . Petersburger Herold' . Dort heißt es n. a.: , Wth-
»end de» Besuches ergehen stch sozialdemokratische Mütter
in solchen nnflütigeu Aeußernngen, daß eine« grdtldeteu
Mensche« die Schamröte in da» Gesicht steigt. Diese Ar»,
ßrrnngeu lasse« stch nicht einmal annüherud andenten.
Gelbst tu den ürgstes Zeiten de» Dentschenhaffe» »treu
io de» russische« Preffe verartige Dinge niemals möglich.
Man sage nicht, daß e» stch ja nur n« soztaldemrkratische
Mütter handelt. Die Sozialdemokratie hat in Deutschland
einen derartigen AuhtngrrkretS, daß es der russischen Preffe
erlaubt ist, deu Schluß zu ziehen, daß ei« großer Teil de»
deutschen Volke» pöbelhaft verroht ist. La» Schlimmste
aber ist, daß wieder gutbürgrrltche Mütter stch nicht schü-
«ru, die sozialdemokratischen Gemeinheiten, manchmal unter
Hinzasügung eine» schwüchltcheu vedanrrnS, in « teuso
Wiederzug,den, daß sie so di«uuqnalistzierbaren sozialdemo¬
kratischen RoheUeu zam Grmetugnt de» ganzen Volke»
mache«. Die russische Preffe berührt an» naheliegende«
Gründen zurzeit die» heikle Thema«icht, aber st« kennt
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Ei« Segel 1« Sicht.
ES würe langweilig, wenn ich eiagrhrnd Wetter berichten

wollte, wie die Stunden verrannen. ES regnete den ganzen
Lag; kein Lüftchen rührte stch; da»Wrack schlingerte saust.
Um« ich bet« HerauStrrteu nicht immer von nevem,n
»nrchvüffeo, holte ich« ir einen der vorhaadeueo Oelau-
zöge; mit diese« augelau stieg ich wiederholt auf die Platt-
form de» Fockmastes uud sah mir die Auge« aus iu der
Hoffnung, irgend etwa» zn entdecken. Doch immer vergeblich.
Die Ausrrgaug« achte mich ganz nervös; wenn ich t«
Deckhaus saß, sprang ich alle Augenblick auf, »eil ich mir
embildrie, Raderschlüge zu hören. Niemals aber war r»
moas aadrres. als da» Plütschern de» Wassers gegen die
Seiten des Wracks»der da» Knarren de» Ruder».

. Diese fort»ih«vden Euttüuschunge»nud die zunehmende
Niedergeschlagenheit meine, Geführtiu ließen auch meine
Stimmung immer düstere, »erden. E, war unbeschreiblich
ttanrig, dieses stolze, schöne Geschöpf, dem bisher jeder
»nr«, zu Gebote gestanden, so gebrochen,n sehen. Wie
et» Marmorbild saß sie, mit schwere« Augenlider» uad acht¬
los vor stch htnsturrud, tu ihrer Eck,, «eine Spur von
ihrer frühere» gebieterischen Entschlossenheit war «eh, au
ihr zu erkennen. Sie schien et» völlig andere» Wese» ge-
wordru zu sein.

Still sie beobachtend, dachte ich, ob dieses Erlebnis»ohl
imstande sein würde, Ihre» Charakter zu tndern. Falls der
Ostindiensahrer uns rettete, lagen»och vierzehn bis sechzehn
Nochen de» ZasommenledeuS vor o«S. Würde st, dann

ihr bisheriges Benehmen gegen«ich— die kalte Gleich,
gültigkett, da» abstchtliche»ebersrhen« einer Person—von
neuem eiuschlagr», würde str von neuem da» verletzende
Wesen gegen mich herauSkehrr«, da»« ich mit um so größere«
Haß gegen str erfüllt hatte, als ich nicht aushöreu konnte,
ihre Schönheit zu bewundern? War ste nicht eiu Weib,
da» jede Verbindlichkeit annahm, hinterher aber desjenigen
keine» Worte» «ehr würdigte, de» str verpflichtet war?

Sicherlich, wie im Grunde solche Gedanke» waren, wo
wir vielleicht beide in wenigen Stunde« als Leichen faden-
tief io dem bleiernen Ozean schwammen, gestehe ich doch,
daß ich einigermaßen frohlockte. Wnrde» wir gerettet—
«nd mochte ste daun auch ihr v,nehmen gegen mich ein-
richten wie ste wollte— so stand doch das eine fest, daß
«uS eine LebenSeriuuernnZ verband, die« ich unverwischbar
iu ihr Gedüchtnis eingegrabeu hatte. Sie konnte weder
jemals vergefftu, baß sie aus diese« schrecklichen Wrack mit
mir allein gewese», noch verhindern, daß dieser Umstaad
ihren Lerwaudieu nud Freunden bekannt wnrde. CS war
die» ei» Sedauke, der meia Herz müchtig erhob. Wer vou
»uS Hütte auch nur ahne» können, daß da» Schicksal uns
einander plötzlich so nahe bringen, einen so »illsttndtgev
Wechsel in nufer» beiderseitige» Beziehungen herbetsührru
würde. Au» der stolze» Dame au Bord der Grüst« Id »,
die stch kan« herab,«lasse» hatte, eiu Wort zn mir zu
sprechen, »ar jetzt ein zaghafte», furchtsames Mtdchru ge-
worden, das mich nicht mehr vou ihrer Seite lasten wolltr,
stch bei jede« Schritt fest au « ich klammerte, nur einzig in
mir Trost, Schntz nnd Hilfe fand, ein Müdchro, da» stch
günzlich«einer Fürsorge überließ und mit einer Berka»-
ltchkeit za « ir sprach, die str an Bord de»Ostindteufahrer»
für niemand« der» als ihre Laute gehabt hatte.

Als die Mette Rocht grwMerschwarz, aber ohne eine»

Hauch von Lastzug mit strömende« Rege» «iedersank, drang
ich tu str, zu rohe».

Ste«Lffeu schlafe«, sagte ich. Ich werde Wache halte».
Ach, wir könnte ich deu», schüttelt« str de» Kopf.
»ersuchen Sie e» doch, bat ich Würmer. Sie werde»

auf de« Kasten ganz brgue« liege»; e» fehlt um ein Kopf,
kiffe», uud das würdr ich Ihne» so gern, wenn Ste er-
landen, au» meinem Rock Herstellen.

Sie stad sehr gütig, aber schlafe« könnte ich»icht.
Ich fuhr fort, ihr zuzurrdeu, und«rin«Beharrlichkeit

hatte endlich Erfolg.
Mit eine« matten Lüchel« z» «ir anssehend sagte ste

uachgebeudr Wenn ich Ihnen einen Gefallen damit tnr, »«
ich«ich uiederlegeu. Gleichzeitig»ah« str die Beine auf
de« Kasten uud streckte stch an».

Ich ,», de» Rock ab uud bettele ihn»nter ihren Kops.
Wie gnt Ste stad, sagte ste leise«nd schloß die Angr».
Die ruhig brennende Kerze warf ihren Schein ans die

herrliche Gestalt der Lalirgrndev, dir «k in ihre« weiße»
Kleide, mit deu iu malerische Uaodnnng gerateveu Haare»
uud den blitzende«Edelsteinen an Hals, Ohre« »nd Hünde»
wie ei« Mürchruprtazrß erschien.

Eine kleine« eile konnte ich« ich von de« Bilde nicht
loSreißen, daun nah« ich da» Licht»nd befestigte«Sso, daß
die Raheude im Schatte» lag. Hierans fetzte ich« ich an
die Tür, stopfte mir die Pfeif, uad achtet«sorgsam daranf,
de» Rauch ia» Freie hinanSznblasen. So hielt ich Wacht
and horchte mit schwerem Herze» a»f da» Prasseln de»
Regens, «ns da» zeitweise schwache Knistern, Knarre» und
Senfzr» de» HolzwrrkS und auf da» Qniekr» uud Nage»
der Ratten in der Kajüte nuten— höchst widerwüitigr,
anhrtmltche Gerünsche, kann Ich sage», wenn« an st, in der
Still« einer schwarzen MeerrSnacht verutwmt. (Forts, f.)



d'e « stouolichr Haltung du trutschrn Preßt sehr wohl.
Gir » ird bet G«lrg« hett qatttirrev , wmn auch nicht in s>
«umständkger Weist . Die deutsche Preßt gräbt eine tiese
Kluft zwischen Rafft » und Deutschen; sie « weckt persönliche,
rein wetuschliche Feindschaft.-

Di « deutsch « ik» lo « ie t» Pmtt ve «a» stalt «1e
«« Moatag für d?n Fürst « Nadolto au» » ulgß sriueS
Rücktrittes vom Botschsftupösteu ei« » bschied«iem!ett, I»
de« Rede» » srde httvorzrhobe », daß Meß Nadolia für
die Jatereffr » du deutschen LmdSlrutr all« Kreise stttS
die lieöevolste Md tatkräftigste Fürsorge gezeigt uud trotz
manch« Schwiertgkelteu « solgrrich au du vrffrruug du
drntsch. fr «nzSsischrn Bezieh»vgru wilgewirkt habe. AIS
Aud« k« wurde de« Mrß «n «tue prachtvolle Lrouzegruppe
übeneicht . Fürst « adoltn dankte ttrfgerührt und versicherte,
daß ihn die Jahre - « Paris « Tätigkeit dank du herrlichen
Gesinnung du deutschen Kolonie uud seiner vortreffliche«
Berirhongen zu de» Männern d« srmzöstsch« Reginmg
«vvugrßltch dleideu » ud « .

Der Griechisch « Gesandt « in SanftantinnP «!
ist »och « h,n raufen » « dev, um du Reginmg einige
Auskünfte zu utettev . Er wird sich von dort unverzüglich
ans seiuen Posten puücktexrb« . Li ! wird tu » drede g:«
stellt, daß «ine Vpauunv « in de» Beziehungen zwischen
Griechenland und der Türkei eiugekel« sei. — Dr . Mari»
«t» Parteigüuger Peniselo», ist an deyeu Gtelle in die
»rovi -orische Re: ie,n :g Kreta» eluzetreten.

Di « PartwGiefifch « M «Gi«««« G versiiGl « di«
Schließung dr» spanischen JrsutteukollrgS von Atsea da
Pont ? i« Distrikt G 'rarda ans Grund de» Gesetze» »au
P »» dal, da« den Iesutt « dr» Ansen' halt in Pr t̂usal
«atrrsagt . Dir Maßregel wird in des liberalen Kreisen
Leifüttig anfzevowd-. a ; » an hsfft, daß die Nreirrmi trotz
reaktiantru LisflSffe » eitere Schritte gegen die Nieder-
laffmgeu du Jesatrrn »ntuuehme « » trd.

Di « Türkei ist » ach l, »ge » N «rha » dl «» Gr»,
die d» elir eines etwa» gereizten Lau auzunrhw« begmueu,
»it der französisches Negierung » egen der Kotierung du
türkischen Anleihe an d« Pariser Börse zu etrrr Lerstän-
d!gn? n gelaugt. Frankreich hat seine aufaug» gestellt«
»rdivguugeu fall« gelaff« . — D -r Prozeß gereu den
Urheber de» Mord »? an dr« Deutschen Usger ist auf Per»
laug « da dentsch« Botschaft de« Tribunal von Haiffa
entzogen uud de» Gerichtshof iv Beirut überwiesen worden.
— Sn Kotschaae hat eine Militärpatrouille zwei bulgarische
K»« üads4tS erschossen.

Da « » a» dsch« risch « G «« «»alG»» »ar » a» » hat
die Behörde« angewiesen, Lie in de» Mandschurei Md be-
sondag in d« an Kore« grenzenden Bezirk« ledeud«
Koreaner sorgsültigst zu b' obacht« , übu deren Grd« «
Bericht zu erstatten uud diplomatische Kovstiktr » it d«
japanisch« Kousnlatööehörd« z» »er» eide».

Bei da » a » «»ika » isch«» Staat - Wahka « dlaidt
das Glück d« De« okratea aach weiterhia hold. Hat schoa
Bermovt »1a,u starkes » ückgmg du repudlikautsch« S11» « «
gezeigt, so hat jetzt der Staat Matu « » it »ach größere«
Nachdruck dir gleiche BalkSstt« » uor gezeigt, iude» seit
dreißig Jahren zu» ersten» «! dir De» olratm d« Sieg
errang « , und zw« mit 10000 Gtiwwm Mehrheit , wih.
revd bei du letzten Muhl die R -pndlilaver eine Mchrhett
vou 8000 Gliwwe« hall « . Prüstd « t Last soll weg« du
politischen Lage b' irfichttgeu, d!e Neise nach Panama ms-
rnzeden

Tages -Hleurgkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, de» IS. » rptrmbtt 1010.
* Bo « Tag «. Gestern nachmittag kam S . K Hoheit

Herzog Aldrecht »ou Württemberg , kowmaudiurod«
Geuun ! de» XIII . «rweekorpg. mit Gefolge tu unserer
Stadt av. diulnte i» Hotel Post »ad begab sich nachher
ins Masövrrgeliinde.

* Di « H „Ps <r» «r » t « hat begaune» ; ste säD nach
Onalilüt und Quantität gut an». Die Preise sind höher
als in den Borjahres , so daß tu dtrse« Jahr der Hopsen-
bau lohneud war . _

r « Umstoi, , 15. Srpt . De, Wurstbotzkott tu Pfalz-
graseswetln ist ur » glücklich breudtgt und zwar mit dr«
Siege dr, Koninmrnlr ». Da seit de« Aufschläge du
Warst aus 13 ^ diese von Stuttgart zu» alten Preise
eingefsthrt wurde, sehru sich die hiesig« Metzger gezwungen,
von «ine» PrrtSavfschlage vorläufig abzusrheu und solch«
Wiede, zu« all « Peers« abzugeb« .

p Krr » d«»sit«dt , 11. Srpt . Hier ist ei« Streik
unter de» Organisierte» Maurern und Bauhilfsarbeiter»
»ege» N.chtbrwilltgmg da geforderten Lohnerhöhung durch
die Arbeitgeber mSgebroch« .

x GtreltGart , 1b. Srpt . La Prüstdeut des Staats«
»inistertmns Md StaatSminist « du aaSwärtig « An-
geleg« hell« Dr . v. Weizsäcker ist aus dr» llrlanb zurück-
gekehrt Md hat fein Awt wieder überuowm« .

p Ge » ttG «rt » 11 . Srpt . I « Hinblick aas rin iu
bu letzten Zell ergangenes Urteil brS Schöffengerichts
Stuttgart » eg« b«S Zusatzes vou Niudertalg , »
Schweineschmalz hat V»S Stadtpolizeiamt der Stnlt-
g« ter Fleischtttuumg rtnr Mllteilnng zugeheu laff« , die
a»ch für wett« , « reise von Interesse ist. Danach sind,
nach - 1 Atatz 1 des NrichSgrsrtzrS, brtr . de, Bakehr
»tt Butter , Käse, Schmal , und der« Ersatzmitteln vom
15. J « i 1897 , dem Schwrlaefchmal; ähalichr Zuberettusge »,

deren Fettgehalt nicht avSschließlich aus Schweiuesett be>
steht, als Knnßspristfett zu brttachte» und der » rrkehr « it
solche« den » estiMnmugru de» MargniuegesrtzrS nute»,
»orf « . Nicht »uta dar Margariuegrsetz falle« rriue,
unverfälschte Fette >v»u Liaeu . Fette » üffm aber unter
der ihre« Ursprung entsprechend« Bezeichnung l« d«
Mrlrhr gebracht » erd« , , . » . Schweineschmalz, OHsensett,
Riudersktt »sw. Eine Deklaration der Bestandteile der
Fette , z » . . Schmalz mit Niudertalg vermengt- genügt
nicht, »« vou der Beachtung der Bestim» uug« des
MargariurgesetzeL zu befreien. Di« Geschäftsräume uud
soustig« BerkausSftell« für Kuustfpeifefette, d. h. de«
Schweineschmalz ähnliche Zubereitung« , brr « Fettgehalt
nicht ausschließlich aus Schweinefett besteht, « Sffeo au iu
dir Auge» fallender Stelle die deutliche, »icht »« wischbare
Inschrift . Berkaus vou Kuustspeisefett- trag « ; ebenso
»Sff « dk Umhüllung« , iu welchru das « Mstspetfefett
abgegeben wirb, mit der Aufschrift . Kuustspetssselt- ver¬
sehen sei«. Der » erkauf einer Mischung vou Schweine¬
fett nad Rindertalg unter der Bezeichnung Schweiue-
fchwalz ist dazeg« nach de« RrhruugSwittelgesrtz strafbar.

r «IwttGart , 1b . Srpt . Das Prästdis « dr» « ürtt.
Kriege-bmdeS teilt de« . Südd . Korr .-Burem - « it : Die
diplomatisch« » « Handlung« haben ergeb« , daß die Eis-
weihungSseier des WSrttemberger .DeukwalS bei Etzampsguy
tu der »»» Präsidium beabstchtigte» AuSdehmmg utcht
stattfindru kan». Dar Präsidimr ist daher zu felur«
größten Psdmnu veranlaßt , die Zahl der Teilnehmer de-
d« t«vd eiuzufchräuk« uud vou der Gestellung eioeS Sou-
derzugrS » bstaud schm« zu wüß« . ES wird an der
WirmeihurrgSfeier vuuwehr vur eine Deputatkor; vou Sb
Brteras « triluehmev. Das ausführliche Programm wird
seiner zeit brkan t grgrd« » erd« .

l> Gtwttzqrr , 15. S Pt. Die He»bstv« sa» « lmg des
GchwLbifchru « lbvweius wird hm« am Sonntag , 33.
Oktober, iu MSustng« abgrhalt « .

k Stn tGnrt , 1b. Scpt . Das Berzeichuis der Teil-
uehwrr au d« Ferrsprrchanstalteu iu Württemberg wird
künstighiu lv größere» Format als seither erscheium, näm¬
lich iu der Blattzröße 23.b><17 am. Außerdem wird da»
Berzeichuis eine w«tt« e N« «ruug aufwülm : Geschäfts« -
zrkgeo, deren Aufuahwe die Firm « Haasensteiu L Bsgl»
vermittelt , av die auch die AuzeigrngeSühr« zu bezahl«
stod.

p Gt » ttG « t , 11. Sept . Aus de» tzanptbahuhof
entgleisten gestern mittag zwei PttsouMwagru eines Leer¬
zugs, wobei die Wagen erheblich beschädigt » urdm . Per-
soum wurden nicht verletz!.

r Gtwttgnrt , 11. Srpt . Die Eiauah » « aus dem
Post . Telegraphen , uud Ferniprrchgeblet i« Monat Juli
1910 beliefen sich ans 19656801b (gegen den gleich«
Monat der BorjahrS » ehr S1318,34 ) Di« Skrnahmr»
vom 1. Avril bis 1. Juli 1910 betrug« 849914b 86 (gegen
de» gletch« Zritran « de» Vorjahrs « ehr b16 393,71)

r Lronbsrg , 15. Sept . Der Spezereihändler Hagel
iu NrvuikWu schnitt sich dir Kehle dnrch und war sofort
tot . Er hatte seine Wirtschaft iu Maiuhardt » it dem
Asweseu des Kondttors Kleluseld getauscht, was ihn nach¬
träglich gereut zu habe» scheint. Er hiutrrltßt b Kinder,
vou den« das älteste noch nicht elf Jahre alt ist.

x Oberndorf , 15. Sept . Lei der öffentlich« Ver¬
steigerung des alten AmtSguichtSgebäudr» wurde dag
Objekt dr« Bickerweister Friedlich Nicht« um die Summe
von 13300 -w zugeschlageu. Kaufmann KSukelr hatte
100 »w wenig« gebot« .

PndiniAßbwrG, 10 Sept. Giue auffallende Zunahme
zeigt d:r Beuürguug an der diesjährig « H« bßprSfvug für
d« einjährig -sretwilligeu Dienst . Währeod saust di«
Zahl d« Prüflinge zw« gestiegen war , aber doch 130 nicht
Überstieg, haben sich dirSwal 150 Kandidaten gemeldet.
Die wachsende vetetliguug wird auf die große Zehl vou
Borbereitnugganßait « io Württemberg zurückgesöhrt, die
au- sehr viel« Schüler aus Norddeutschlaud zähl« . Be-
«erkrngwert lst. doß relativ einen geringen Teil uv' er de»
Prüfling « solche bilden, dir auf höheren Schule» aeschettrrt
sind. Hut« den 150 Hab« 18 vur riur »tedne Nra '.fchulr
ade, ela« Lateinschule uud gar 57 uu, eine Polkg. oder
Bürgers nie besucht. Eg stvd also nicht wenige ehemalige
BolkSfchtler. die sich der kriuesweg» leichte» Piüsuug Mter>
winffes. Dir Zahl der ln WSettewöerg ausgestellt« Be-
rechtigougSsariur ist vou 880 i« Jahre 187b aus 3140
i» Jahre 1909 gestiegen.

r KoowWefthei « , 1b. L ept. I « B « lause eines
Streites w« de de. SO Jahre alte Satt !« Franz Belting
oou Deukiugm von sein« Nrbeugrselleu mit etue« Schlegel
so »ns d« Kops geschlagen, daß er lebensgefährlich verletzt
ins BezirkSkrankrohaus Lndwigsburg kAergesührt » « dm

" "d x Hedelfinge », 1b . Sept . Dag vou Archttekt
Hornung Eßlingen « bunte v« e Nathans ist »unwehr vol-
lrubtt Md zum Teil bereits bezog« . Die Einwethnug
wird demnächst stattfiud« .

x Bo « M »»Gt«I, 1b. Sept . Die für den nächsten
Soumag vorgesehene Etuweihnng de» AusstchtSturm» ms
de, Lruselswühle wußte ms 3b . Sept . »« schoben» » den.

p PS »ibli » ,e » , 11 . Srpt . Ja rin« du letzt«
Nächtr versuchte ei» Schntzwaua eia« Nachtrnheßörer fest»
zmehwen. Dabei entstand ein Streit zwischen de» Schutz-
manu and eine» verheiratet« hiesigen Arbeit« uaweus
Frth io dessen Lectaas Flick zwei dr» Schutzmann zu
Hilf« eilend« List « , Hugo Letz von hier oad Adolf Kölz
von Korb, je rin« Stich in den Unterlrib »ersetzte. Betz,
der in das BrzirkSdaukenhauk gebracht wuPe , schwrbt iu
Lr- rulgrsahr . Dep Litt « wurde verhaftet. >

r Schnaithai » «. Bo ., 1b. Srpt . DsS 18jthrige
Dienstmädchen Anna Held vou Hürb« , i« Dienst stehend
im nah« Weiler Aufhansru, war fett b Wochen spurlos
verschwunden. Gestern «Send wurde ste «uu i» Gebüsch
am Waldrand in der Nähe des Orts ansgesnud« . Dir
«utchtskowwisflou ist bereits zur Stelle . ES hat sich
heransgestellt . daß sie ermordet Word « ist. Elu jang«
Manu vou « ashan -eu wurde iu Hast genommen. Ar hat
eiugestaudeu . daß er das Mädchen « stach« hat.
^ -- Obig « Meldung ist folgendes uachzatrag« : Dle
18 Jahre alte Anna Held von Hürb« war i« Dienst bei
der vttwöglich« Witwe Fezer in Aushaus« . Am 7. August
verschwand da- Mädchen spurlos . Alles Suchen war ver¬
geblich. Rau glaubte das Mädchen Habs sich eia Leid
angetan . Aus Lermlaffuug der Elter « wurde heute i«
«aldtri ! Hkrschhalde von eiu« Anzahl Forstwächt« und
LaudjiM «ine Streifs veranstaltet . Nach kurz« Zeit
wurde das Mädchen in hslbverweste« Zustande in einem
Niederen Gebüsch in b« Nähe riues Waldwegs , 10 Miaut«
vou hier entfernt, ausgrfuodev. Sofort wurde festestem,
daß Selbstmord ausgeschloffeu ist. Der 16 Jahre alte
Sohn l « Limstherriu des MädcheuS wurde als der Mords
verdächtig sestgesomm« . Er gestand dem auch, das
Mädchen, das i« gesegnet« Umstände» vou iS» gewesen
sriu soll, i» Wald Lurch eiu« Stich in des Hals getötet
za Hab« . Die ganze Gemeinde, namentlich die Tetlgemeinde
Aushaus« , ist in rmÄehermr Saftegmg . Der jaugs Mensch
hat erst Sv letzter Zeit die Einjährigeu -Prüsaug gewacht.

r Msrbach a. R ., 15. Sept . Eiu » eiuzärtuer
MS - « Umgebung - « kaufte sriu« ganzen HvLstertrag
am Stock für 10 -w für Leu halbes Morgeu , ein Zeichen,
daß die Wriugärtn « mseres Umgegend mit einem völligen
Ausfall tu diese« Iah ?« zu rechne« haben.

l> Münfinge » , 15. Sept . Dar ia TsLristeskseiscu
»ohlorkaunte seither i« Besitz der Gebrüder Fetz« bestech¬
liche Hardthotel ist um die Snmme vou 140000 «L i« d«
Befitz eines Hr: r >r Lhoma aus Nürnberg käuflich üSerge-
gang« .

r UI » , 13. Sept . Der Pächter der Spanisch«
Reiustube wollte de« Monteur Fröhlich, du sich mg «-
bührlich benahm, die Türr weif« . Lin hiesiger, in der
Wirtschaft zufällig anwesender Handels » «»« kam de« Wirt
zs Hilfe, sodaß es gelang, Fröhlich hiaauSzubringea. Aas
der Straße versetzte dam Fröhlich dem HasdrlSmauu « it
eine« Schraubenschlüssel einen Schlag auf dm Kopf, wo¬
durch er et»« schwer«, aber nicht lebmSgesähttiHe HsrUtzuug
«litt . Gr wußte ins Spital übergesühr! » erdeu. Des Täter
ist verhaftet.

r UI « , IS Nept. Gestern abend wurde durch ein
Automobil rin 1 '/,jth »igeS Mädchen am Müsstrrplatz
überfahren . Dt « Ntdrr gingen de« Kinde über den
rechten Ar» «ud d« rechten Fuß , doch stud Zie Verletzung«
nicht lebensgefährlich. — In einer gutbesuchten öffentlich«
Versammlung, die von der Fortschrittliche« BolkSparttt tu
de» Dreilindensaal etoberus« wurde, sprach gestern abend
Rechtsanwalt Lr . L. HaaS -KarlSrahe üb« das Lhewa
»Dir Königsberg« Kaiserredr uud das deutsche Volk.- In
scharfer « eise geißelte er die » orte der Kaisers vom
Gottrktznadeutu « und forderte Verantwortlichkeit de»
NrichStaszlers uud vrrautwortllche Minister . Die Busaffung
»Sffe in freiheitlich« , drwokratischer Nichtmg geändert
»erd « . Da Reichskanzler habe iu all« Ding « versagt.
Notwendig fei die Schoffuug drS Großblack«, damit die
Macht des Schwarzblaa « gebrochen werde. Eine Reso¬
lution wurde nicht gefaßt.

r « » « euch, 1b . Sept . Das Braith -MaU-Deukmal
ist vLumeh, l» Hofe de« städtischen MuseuwSgebäLdeS aus¬
gestellt word« ; r» wird am 3. Oktober feierlich enthüllt
werde».

I> Ge »«»ro » « , 14 . Sept . Ein Kamps zwischen
Naben uud Rebhühnern wurde dieser Lage doo der Kilch¬
berg« Straße ans beobachtet. AnS eine» Acker hörre
mm rin sonderbares Lagrlpipseu . Kleinere Bögel, 8—10
Rebhühner, liefen auf eine» Feldweg »ob ms einem an-
stoßenden Brachacker; etwa edrusodiele Nab« flog« um
ste Hern« . Plötzlich, wir ms Kowmavdo, stürzten sich 3
Naben mf et« Rebhuhn uud stießen « tt den Schnäbel»
nach ihw. Wieder wurde da« Pips « gehört. Andere
NebhShuer lies« hinzu, wie um ,n helfen, worauf die
Nabev iu die Höhe flog« . Derselbe Vorgang wiederholte
sich noch rtaigewale . Schließlich weudet« die Raben th*e
«ördertscheu versuche einem ander« Vogel zu, wobei wieder
die Nachbarn helfend hk, « ilt « . Der Beobacht« verjagte
daun dt« Rabw , md dte Hühv« verschwanden auch i»
eine« Klerackr». Sporen vou Blut »der Federn war«
aber nicht ,u sehen.

x Neckars «!« , 16. Sept . D« 80 Jahre alte
»eingärtuer » vgnst Mühle « geriet »nt« dar HeueivrS
nmgrstürzt« HruwagraS uud erstickte , bevor « befreit
»erden konnte.

Seritztsssstl.
r GtwtGart , 1b. Sept . (Strafkammer ). Eine«

groben LettrmruSbruchS » achte st« der ledig« « nchbtuder
Karl Hrrzag von hier schuldig. Der Angeklagte war iu
der FachauSstellaag für da , Hotel, und « ktschesUwef«
mgrstrllt « d wurde etur^ Lage « beauftragt , von d«
Ausstellern dle Gebühren für di« Plätze rlozozkhe». Nach¬
dem er den Betrag »an 500 ^ eirkassUrt hatte , ging er
damtt dorch. Er kehrte bald wird» nach S !«t1z,rt pr-
rück uud ward « bel seiner Ankunft aus de» Bahnhof ver¬
haftet . Herzog hatte sich orm Leute wezeu llrtrrschlagru,
zn vtranmortkv und die Strafkawwrr »ermtrilte ihn zu
8 Monaten Gefängnis.



Der Bxand des L Z 6.
Bado «-Bade », 1b. Sept. Mb« die llrsüche de»

Broudmrgli« , de» da» Lnftschiff LZ6 zu« Opfer fiel,
t» nunmehr einwandfrei festgestM. daß bet« » Ml,m von
Motorteileu der Hinteren Gondel, tu der fi< die beide»
betriebsfähig gebliebenen Daimler-Motoren besasdea (d«
Mohbach-Rotor , der ans d« Fahrt »ach Hellbraun defekt
» « de, befand sich ta d» vorderen Gondel) der Ober-
» »»teur die Urrvnfichti-krit begiu», de» Motor anzukurbel«;
dabei schlug eine Stichflamme aa» de» Moto» hum » v»d
die ia d» Gondel befiadliche offene FlSMeit ein. Da»
Fever konnte zwar sofort gelöscht» « den «nd die Gefahr
schien nahezu beseitigt, al» ela« d« Movtenre eine noch
in der « oudel befindliche Benzivkanue an» dieser heran»-
hob. Dabei geriet da» Benzin in dies« » an« kn Grand
und dir avsschlagevde Flamme erfaßte dir Hülle. » o» it
da» vchicksal de» Lastfchtff» besiegelt» a».

Uebrr den » erlnsi de» Luftschiff» äußerte stch Her»
Direktor LolSmauu gegenüber de« FeMrton -Redillteur
d« « Srtt. Zig.. Herr» Panl Schlesinger, ln folgmder
bemerkenswerter« eise: Da» Unglück hat « it de» Sysir»
Zeppelin natürlich gar nicht» ,n tvv. » in Unfall wie
sies« , der unr » iihrevd d« Reinigung der Motors « ögllch
ist, » ärr bei voll« Fahrt vsllko« » e« auggeschloffev ge-
»esev. Rach de« « fies glücklichen Fahrten bedeutet die
Katastrophe selbstverständlich ein schwere» Unglück für «u».
« » war rin » «sang, wie er sich besser nicht denken ließ
und rmu sollte « ft unsere Saison ko« » eu md jetzt soMe
erst gezeigt werden, » a» unser Luftschiff leisten kann »od
soll. Wir hatten vor, »ach Gotha ,n fahren »ud audae
Stüdte de» Reiche» za besuchen. Uevuall waren Ber-
btuLmgm «»geknüpft und überall erwartete « au uu» « it
Freude».

Dazu war auch die finanzielle Lage sehr günstig.
Wir Hades tu den 18 Fshrtage« 60000 an Fahrgeld« »
eingenommen, während für Eiutsittggeld in dt« Halle
üb 000 ^ eingenommen wurden, Alle diese Hoffnungen
sind nun zerstört, denn da» neue Luftschiff der Ersatz für
.Deutschland", wird « st Ende Oktober vollendet sei».
Immerhin » erden wir vu» nicht eutmntig« laffm; wir
»erdea « it eine« urnru Luftschiff unsere Fahrten aasneh-
«en »sd die Sb« legeue» rast der Zeppelin-Luftschiffe vor
der Welt dartnu. Wir haben gerade tu den letzten Tagen
viele Besuche vo« Ausland gehabt; die italienischen and
französisches SportSleate äußerte» sich » it des größte»
Bewunderung über d!e LeistangrfLhigkett de» Zeppelin-
Systems und es wäre sehr« wünscht, daß » an in Deutsch¬
land nicht etwa Mißtraaeu sät gegen uu», sondern i«
Gegenteil: « au darf Bertraue» haben zn de« Shsie« , das
immer srlur große Leistungsfähigkeit zeigen wird.

Der Schaden, den die Laftschiffbau-Zeppelin-Gefell-
schaft « leidet, belässt stch auf 180000 «w. Da» Last¬
schiff, dessen Gesauttkostru 600000 ^ betrugen, «ud dar
sich noch i« Besitz d« Laftschiffbau-Zeppeltu-Sesellschast
befand, war bet zwölf deutschen BerstchrrnsgS-GeseSschafteu
«it 480000 versichert. Da» Luftschiff war von der
Dentschen-Lastschiffahrtr-Aktleugesellschastfür die Fahrten
In Baden-Baden unr gr« irtet worden.

Da» Befinden der verletzten Movtenre iß befriedigend,
die Monteure Brechewacher und Bauer find i« Gesicht stark
verbrannt; der Monteur Melchior erlitt an Hände« and
Nrwen starke Brandwunde«.

Eine große Zahl von Brileidikaudgebnugeu sind bet
de« Leiter der Fahrten, Dr. vckeaer elogrgauge». So Hot
der badische Minister v. Marschall i« Renern der badischen
Regierung der Deutschen Lnftschiffahrtg-Aktieugesellschaft
seine Teilnahme ausgesprochen.

Direktor Eolsoiau», Dr. Eckes« «ad Oberiugeuiear
Dü« begeben stch heute abend nach FeirdrtchShafeu, wo eine
Besprechung« it Gras Zeppelin über daß Unglück statt-
sinde« soll.

r « Inttgart , 14. Sept . Di« Hiobsbotschaft an,
»adea-Baden von der Beruichtavg dr» LZ6 wirkte Hk«
geradezu niederschmetternd. Ja einem So « « e» wnrdeu
drei stolze Lastschlffe dr» Zeppelia' scheu Shsie« » durch die
«leneentare Gewalt de» Stur « «» »der de» Feuer» vernichtet.
Auf die » etlbmger Katastrophe folgte da» betrübende Er¬
eignis i« Teutoburger Wald und nun konunt au» de«
lieblichen Oastal die traurige Rande von de« Brrlust de»
LZ 6, der sich in den letzten Wochen so sehrt bewährt hat,
daß jeder Aufstieg « it vollbesetzter Paffagterkabiue unter-
uo« « ru » erdea konnte. Aufrichtige und herzliche Teil-
uah« e wendet stch de« ölten Grafen Zeppelin zu, d« die
Wunderwerke seiner geniales Tatkraft nach kurzer Dan«
wieder zerstört steht. J « « er sind r» nur unglückliche Zu-
fülle, die die Katastrophe hrrbriführev und gerade darum
wirk« dies- Hioblbotschastra fo depri» !« eud auf alle dtr-
jrutgen, dir felsenfest von der Mberlegeuheit des starren
Aste » » überzeugt sind. Eg ist müßig, tu diese« Augen¬
blick« Untersuchungen darüber anznstelle», » e» die Schuld
au de« »uglück beiznmeffeu ist. Wir find fest überzeugt
ÜEvov' daß die bei den Reparatmarbriteo a« Mota» de-
fchäfltgtku Lmle alle» darauaesetzt haben, am da» Fahrzeng
!.* wir möglich wieder flazbrrrit zu « acht». Da kann
denn i« lltbneif« eine ungeschickte Bewranug allein genügt
haben, die Katastrophe herbei,»führ«,. In de« Augenblick
» > bi» wieder Laufende stch aus di« zweite Zielfahrt de»
Lastfchtffg freuten »ud dr» tapferen und tüchtige« Führ«
von Her,r« ein« glücklich, Fahrt wünschten, gehr die Rach-
rtsist oarch alle deutschen Laude, daß der hmliche Saft-
srgl« in d« Halle zu Ooß nur «eoch eine, Trünuntthaufe»
bildet. Fürwahr eia ttagtsche» Geschick für da, Zeppelin-
fchr Uaterurhmeo! « lle diese Schicki,» schläge» « den ab« ,
da» stad wir sicher, die treabewährtr» Mitarbeiter de»

Grafen nicht,entmutigen. foudttu sie» « de», getragen von
d« sieghaften Idee de» Zeppeltufchru Gyste« », « it « höht»
Kraftaustreugnug stch de« großen deotscheu Merke» id« eu,
sodaß in kurz« Zeit Wied« durch, Rebelfchwadr» oder
«olkeuschleitt da» neue Z-Gchiff stch himmelwärts seine
»ahn bricht.

Deutsches Reich.
München , 14. Sept. Z» der München» Juwel, »,

affäre , Sei du eine Frankfurt« Firma u« rund 142000
befchwindrlt wurde, gibt heute dir . Münch. Post" eine auf¬
fallende Darstellung, die die München« Polizei nicht gerade
in beuetdeugwertr» Lichte« scheinen läßt. Rach d« Dar¬
stellung de» Blatte» verließen di« beiden Jnwelruschwiudler
nocha« Samstag abend, uachde« sie i« Besitz de» Ju¬
welen » areu and der Juwelier i« » rsttz de» wertlosen
Scheck», da» Hotel, in dr« d« Kauf abgeschlossen worden
»or und logierten stch in einem anderen München« Hotel
ein. Hi« fei de« Porti « sofort da» sauderdare BeueSme«
d« beide» Fremden ausgefallen. D« eine habe da» Zim-
«er bestellt, stch al» Kaufmann Gustav May« au» Stutt¬
gart eis§efchrirbru. ab« mit feine« alsbald uachkommeudeu
Komplizen trotz fein« angeblichen tzerkuust an» Schwaben
asgschließlich englisch gesprochen. Bald nach ihr« Ankunft
im Hotel, fo fährt die Darstellung fort, wurden au» eine«
hiesigen Kanshan» zwei neue Kaff» , für die Fremden, dir
ohne SepZS eingrtroffeo waren, abgrliesert. Al» dann die
beiden auch noch da» Zimmer im voran» bezahlten und
dabel reichliche Trinkgeld« au da» Personal verteilten,
stand e» Sei de« Psrtier fest, daß die Sache, nicht sehen«
sei, weshalb « noch am Sa » stag abend halb 9 Uhr die
Pvlizeidirrktiou von seine« Wahrnehmungen verständigte
«nd sie « sachte, « aa möge dem Kriminalbeamten Marti»
seine» Bezirk» « Meilen, daß jemand da fei, für den er stch
gewiß interessiere. Doch wer nicht ka« , da» war die Po¬
lizei. Ja d« Rächt darauf fahren dir Fremden ab. Am
Sonntag stütz «« 9 Uhr ka« dann anch der a« Samgtag
abend erbetene Krl« ivalbea« te. « l» ihm vo» Porti«
da» Signalement beschrieben ward«, hatte dies« unr die
Wsrte: . Ja , da» » areu sie." Ob die Darstellung der
.Münch. Post" zntrifft, » nß stch erst noch zeigen.

Fra »kf«rt a. M.. 14. Sept . Kürzlich wollte ein
elegant gekleideter Reisend« i« Bahnhofe von Mainz nur
«it ein» Bahnsteigkarte versehen die Sperre passieren.
Seitens de» bieasttnenden Beamten warde « engehalten
and dem Stationsvorsteher»»»geführt, » ei der von diese«
«ugestellten Uniersuchang stellte sich heran», daß er in de»
vierten Wagenklasse ohne Fahrkarte die Strecke von Frank¬
furt nach Mainz zarückgelegt hatte. Hieravs wurde feine
Festnahme»« fügt. Rach seinen PusovaUe» befragt, gab
er an, der 31jährige Gustav Wern« ans Zürich zu sein.
Er wurde dr» Gerichte überliefert. Seine Personalakten
warben seiten» de» Gericht» nicht bezweifelt und auch in
Zürich ward« nicht » etter sachgesorscht. » l» » « «er sich
vorgestern»or dem Gerichte »« antworten sollte, « klärte
er, daß er weder Wern« heiße, noch ou» Zürich stamme.
Al» ihm der Vorsitzende uu» vorhtrli, daß er sich jetzt auch
durch das falsche Eintrages seine» Namen» in da» Sr»
fangruenregifter einer tntellektuellm Urkundenfälschung schuldig
gemacht habe, «utgeguete« , da» sei ihm ganz egal, und
r» falle ihm gar nicht ein, seinen richtigen Namen auzugebrv.
Bei dieser Erklärung verblieb d« Angeklagte. Er wurde
wieder ins UntersuchnugSgefäuguks zurückgefShrt. Sek feiner
seiurrzrittgeu Festnahme in Mainz fand « au bei ihm einen
scharf geladenen Revolver. Er wird demnächst nach» kr».
Laden gebracht werden, um dvrt « it de» Bertilloufche»
Gyste« gemesteu zu » erden.

Lße « «ttz, 14. Sept. Wie die . Lhemuttz« Reuest.
Rachr." melden, ist der Mörder de » Söller ' sche»
Ehepaare » an» Burkersdorf in d« Person eine»
19jithr. stellungslosen Friseurgrhilfeu, edeufall» an» Burkers¬
dorf gebürtig, ermittelt worden. Eta Polizeihund nah«
die Spur ans und »« folgte st« dis in die Wohnung der
Geliebten des Mörder». E» wurde ein größerer Geldbe¬
trag bei ihm gesunden; er war bis vor karzrm in Burg¬
städt in Stelluua oewrsev.

Brest ««, 14. Sept. In Zabkowiee überraschte du
Buchhalter Podolka feine jange Frau mit seinem Lhef.
Er schoß beide auf der Stelle tot und beging daun Selbst¬
mord.

Ei « schwerer Ma »ö»er »»fa« .
BerU «, 14. Sept. Hebe» «inen bedauerlichen Mauöve' -

aufall, der leid« zwei Menschenleben gekostet hat, wird
ans heute berichtet. Ja einem Dorfe bet Rrasiadt o. D.
warben am Dienstag Pfade zur Tränke geführt. Zwei
von den Pfaden wurden fchen, die andere« folgte» ihnen
»ach und ginge« gleichfalls durch. Bei den Sersuchev, sie
zurückzuhallen, sind acht Soldaten vud ein Zivilist verun¬
glückt. Da Zivilist, der eia unbekannt« Landstreicher
aewese« fein fast, and ein Soldat bliebe« tot. Die übrigen
Soldaten habe« schwere Bein- und » rmbrüchr davougetragru.
Li« Verunglückten wurden nach Neuruppin tu das Kranken¬
haus geschafft.

Wie Ehnirra.
Köl », 14. Sept. Hrate »or« tttag » nrde rin 4Sjähr.

Schiff« , du mit de« Dampfer Pollux von Danzig hin
aagekommr» war und bei de« sich cholnaverdichtigr Er-
schriunuge» gezeigt hatten, mit dem städtischen Krankenwagen
nach d« KraakeuaustaltLtudrnburgl gebracht. Die Diag¬
nose läßt stch erst nach Brrlanf von 24 Stunden feststen« .

Woräist , 14. Sept . Die Regierung in Danzig« klärt
zu den » holeraftlleu ia Marieuburg, daß fett « fang»
Srptemd« fünf Personen unter Lholrrovrrdachtgestorben
sind, »sn den« zwei noch nicht drrrdigt » md« . Achtzig

choleraoerdtchtige Personen find in zwei Hins« » tu Morien-
bürg zur Brobachtnug uutergebracht. Aus besonderer Bor¬
ficht iß sofort für de« ganzen Kreis Mariendnrg die obli-
gatarttche Leichenschau angrorduet worden.

Re « , 14. Sept. I « den letzten 24 Stunden sind
in Apulien vier Erkrankungen«ud 2 Todesfälle an Cholera
skstgrstrlt worden..

Peter »h«rg , 14. Sept. I » den letzte« 24 Stund»
find 49 Rrnerkranknugeuvnd 9 Lodegfälle an Cholera
fsstgestellt worden. Die Gefawtzahl der Kranken beträgt 600.

Ausland.
Luge « hnrg , 14. Sept . Dir , Lsx. Zig." meldet

ans Esch au der Alzette: Au de» » irtgleut« Kaiser
»nrdr ei« Raubmord verübt. Heute früh fand « an
de« Man » » it durchschnittener Kehle , die Fra»
halb verkohlt auf de« glimmenden Bett. Der Kopf
war mit dr« Beil gespalten . Da» Ehepaar war
kiude los und galt al» wohlhabend.

Mnrci «, 15. Sipt . Lin Erdstsrz bet Albautla ist
viel schlimmer und umfangreicher, als mau zuerst glaubte.
7 Häuser find eiugestürzt, 15 in dn Umgebung mußt«
geräumt » « den. 4 Leichen liegen «nt« den Trümmern
begraben. Die Erde fi -.lt fortwährend nach, sodaß die
Rtttongsarbriten unmöglich find. Eine 88jäh». Frau wurde,
nachdem sie etwa 10 Strmdm unter d« Trümern ringe-
schloffen war, « it ihrem 2jäh». Kinde gerettet, rin zweite»
Kind, da» nur zwei Meter von ihr erüfuvt lag, ist v« .
hungert, weil « au nicht zu ihm gelang« konnte.
Wt« große » Preis « de» Brüsseler Welta »tsteU««g.

Brüssel , 14. Sept. Folgenden Firm« wurden große
Weise znrrkauut: Maffei (Münchrs), Borstg (Berlin),
Maschinenfabrik Hartmans (Chemnitz), Berliner Maschinen¬
bau,BrMsvtt « rsellschaftsLrEtstubahnwagivbav. Benrather
MaWsensaSrik, MaschinrvbanaktiLvgrfeüfchaft Duisburg,
Zreest (B« lin), HochLrnckbohrlrttrws« (Berlin), Elektrizi¬
tätswerk« Bergmann (Berlin), Lau» (Marnheim), Wolf
(Magi-eimg), Ludwig Lorwe (Berlin). Maisarth (Frank¬
furt), CgLtKiMtal.Caootchouc(Hanoser), Ben, (Mannheim),
Hrvjchri (Krffel), Köniz und Edhardt (Hauovrr), Daimler
(Stuttgart ). Rnrolf tzertzog (Berlin), Gladenbach A.-S.
(Srrltv ), » erla; Bruckmaa» (München), Socanrckeu(Bonn).
Nrtsllvttke Düren, Linamit A.-G. Nobel (Hamburg),
Großherzogl. Keramik (Darmstadl), Ftchtrl und Sach»
(Schweiusart), PorzeLaumsrmsaktur Berlin, Porzellanfabrik
NynpßerrSkrg, Rosruthal o. Co. (Gelb), Bolz «. Wittmer
(Berlin). AktiengesellschaftSpinn (Berlin), Webstohlfabrik
Chemnitz _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Dem heutigen Mostobstmarkt ans de«

Ztr . zugeführt . Pret » 8,70 - 4.20
r Etnttgart » 1b. Vept.

Wilhelmtplotz waren 1S00
per Ztr Verkauf lebhaft.

r Etnttgart , Ui. Sept . > nf dem heutigen wroßmarkt galten
folgende Preise : Preiselbeere» SO—04 Lepfel 6—12 Birne»
8- 25 Zwetschgen 11- 12 Tranbeu SV Pfirsiche 20 - üb ^
per Pfund . — Auf dem Ailderkrantmarkt kosteten 1VV Glück 10
bi« 1»

«t » ttnar «, 15. Tept . Tchlachtvtehmarkt.
Großvieh, Kälber, Gchwetn«

Zngetrirbru: ISS 4SS SIS
GrlS» an» bg Gchlachtgewtcht.

Ocbsr»
Pfennig

vo» 94 bi» SK «h,
Psennia

von «7 bi» 77
» — » — . «7 . »7

BnSell. SS . 84 Kälber . 1« . ISS
. »1 . »2 . iss . 10»

Stiere und . »4 . SS . »» . 98
Jnngrinde» . »1 . SS Gchwrtn« . 74 . 7V

. a« . es . 72 . 7S
. «s . SS

Verlauf des Markte» : Schweine lebhaft n Silber « rutg belebt,

r B, « « aiferstnhl , lb Sept . Dir LerbstauSfichte» find
diese» Jahr die denkbar schlechtesten. In der » emetndr Jhringe»
wurde der Schaden allein auf ca. 600000 ub geschätzt. Gin wein-
bergbefitzer» de» 7 Morgen Sieben besitzt, erklärt«, nur t» beste»
Kalle ein Ohm Wein herauSzubringe». — I « badischen Schwa » «
«ald , wo die Krnchteent» begonnen hat, find dt» » nSstchten nicht
rosig, d» die Krucht gar nicht zur Reif « kommt. Auch da» Orhmd
fault meisten» aus den Wirsen «nd kan» nicht «ingebracht werden.

Hopse » .
Mayh , IS. Sept . Die Hopfenkäufr » urdrn abgeschlossen z»

70 - «0 per Ztr.
vültstei » , iS . « rptb». Heute wurden «ns »nserer Wag,

dir erste» sechs » alle» Hopfen abgewogen , den Zentner »» 70
p Rottenbur », 1v Sept . In de» letzten Doge» entwickelt»

stch hier rin lrdhnfter Verkehr mit Hopfe». Krühhopf«», dir all¬
mählich seltener « erde», wnrden zu »5—10i gehandelt. Kür
Gpäthopfe » wurden in den oberen Lagen 70—SV in de« nie¬
deren Lagen 60—70 b»zahlt Dir Pflücke der « päthopfe»
dürfte in etwa S Lagen zu Ende gehe».

Nüruderg » 14. Srptbr . Heutige Lindzusuhr 100 Balle » ,
Vahuabladungen vvv Ballen . Umgesetzt wurden bei ruhige« Ver¬
kehr 6»0 Ballen für Nnndschaft»- und Gxportzwecke.

ölsivr, kvvtlliiKvv,
Gartevstr. 8. Le!. Nr. 583.

Vermittlung von
72ULodi1ion -^ L- nilL VsrLLuksn

LTDotLvIrvil-vLrIsLsü
uuä VerLünf von 2is1slwost»L

LsseLLDuix von LüuLriäitsv
rmLULlsrnnxsL.

BermiMuug«nb Avskantt für p Käufer
uvb Geldgeb« „0»>sti » di, >»fie»fref."

Wit1er »u, »»orhees «>e:
Lorwiezend bedeckt, trocken kühl.

SamStog, dev 17. Sept.

Druck »nd Verla , der » . W . gatser 'sche» Vnchdruckvwt (G» l
Zaiser ) Ra - old. — Kür die Redaktion orrautwortltch : N, Paur.



M Zonnule, üeitrcllchtenu. Lejeruuljrverlce
»«timt

am 1. Oktober 1S 1V
>M ein neues Abonnement . 'Mi

Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehend« unterhaltend« und praktische Blätter; die Preis« verstehen
fich, soweit nicht ander« bemerkt, für daS Merteljahr:
S oant agS-Zeitungd H,st 20  Psg.
Mutsch» « uudschau7.5« Mt.
M» Türm« 4 Mt.
Mär, « Mt.
» « deutsche MouatShefte4 Mt.
Bi» neue Nnndschnu7 Mt.
« » Hilf» 2 Mt.
»t , « oche, 52  Hefte 4 25  Pf.

für Alle, 28  Hefte 5 80  Pf.
. «. klafingS Monat-Hefte, 4 1.50. Mt.

Leder Land und Me« . 8F0 Mt.
»rm«. 1» Hefte4 1 Mt.
Zur guten Stunde, 28  Hefte 4 40
»eipzig« All. Zeitung, 8 Mt.
Mheim, S Mt.
Gartenlaube, 2 Mk.
Mstsi Gott, IS Heft« 4 25  Pf.
- » » « grün, IS Hefte4 20
Qnellwafser IM) Mt.
Deutsch« HauSschatz, 24  Hefte 4 86  Pf.
Lad Kränzchen, 2 Mt.
Zugeudblätt« , ganzjährig4 Mt.
Hü» nufere kleinen, 75
Le» gute Kamerad, 2 Mt.
Wür alle Welt, 28  Hefte 4 46  Psg.
Mnderur Kunst, 24  Hefte 4 66  Pfg.
knnftwart, 4 Mt.
Mt, und neue Welt, 24  Hefte4 85  Pfg.
Nomckubtbliothet, 2 Mt.
dinneauzeituug, 8.56  Mt.
Musik für Llle 1.50
Neue Mufitzeituug, 2 Mt.
Sr« t« Bild, 2.5«

Miegende Blätter. S5S Mt.
Lustige Blätter, 2.56  Mt.
Meggendorf« Blätt« , 8 Mt.
Lorfbarbi« , 52  Rummern4 10  Pfg.
kladderadatfch, 2 Mt . 56  Pf.
Münchner Jugend, 4 Mt.
StmplicisfimuS, 8 Mt. SO Pfg.
Reclamd Universum8.56  ^
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mt. 56  Pfg.
Ratgeber im Obst. u. Gartenbau, 1 Rt.
kosmoS, ganzjährig4 Mt . 8« Pfg.
Natur, 1.5« Mt
Lehrerheim, 1 Mt . 56  Pfg.
Der Schulfreund, jährlichS Ml.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. 5M) Mt.
Dir elegante Mode, 1,75  Mt.
Paris« Mode, 1 Mt . 86  Pf . u. 2 Mt.
Illustrierte Wäschezeitung, 86  Pf.
Bazar, 2M) Mt.
Große Modenwelt, 1 Mt.
Die Modenwrlt, 1.25  Mt.
Die- Blatt gehörtd« Hausfrau, 2,40  Mt
Kindergarderobe, 66  Pf.
Deutsche Kindermodenwelt, 75  Pfg.
Mode und HauS, 1 Mt . u. 1 Mt. 25  Pfg.
Moden-Post, (Herrenmoden) 1M>Mt.
Deutsch« Modenzeitung, 1 Mt . 25,
Fürs HauS, 1.36  und 1.86  Mt.
Men« Mode, 2,86  Mk.
ButteriikS Moden-Revue, 2
Mode von Heute2 ^ 50  Pfg.
Deutsche Wäsche- und Hand-

arbeitS-Zeitung, 75
Luch«>e üdrige» Erscheinungen des In - und Auslandes

«erden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Dienst« .

H. W. Zaiser'sche Buchhdlg. Nagold.

vmptiodlt in

LioLeii - unä ^
NussbLuMLstett

dillix8tnütvr Sarantio

fr. Autler,
Udrmrcker, jisgoU.

flrderei cdenircke
üeiuizuugruuriuit

« »»ohmeftelle « eb Färb-
» «st« i» Nagold bei:
Gottttrd Gr»h« «»«, « ».

MKtze»geschiist
»» Dienstag sbrnd adgegeden

Lache» »erbe» besti« « 1 SvAstag
-nt nah billig geliefert.

Et» der Schule entlassene», ehr
lichr». 14 jährige,

Ma-che«
per sofart gesucht von

Jos. Gtrieder, Pforzheim,
Wrstl. 47  Ladin.

IWMIm
ll-ktzrarMtz

empftehum »roher Au»»ahl schos
zu ganz uiedenu Preisen
v . NILgor , Uhrmacher Nagold.

»ettvaol »»«, 60X 120  ein.

«erevenkt bekommen Sie
nvbsn »KZsdilästs unä uood visls unäer«
düdsado ksxsustünä«, rvonn 81»

6 «» 1» vr » SoAmIrvrv )» »
8 «»ut» «o o S »ie «» pwlv «r

» 8 »iLsr »1otr « »»eI»p « Irr»r
8 «» 1» «o'o Ll»1»llp » trP »»»» ao

» LLoolgo ,vowt » l«
in Ibrsm Hau8d3.It vsrvsnävn.

tlleioigerk»drid»>t:
Oü.I'l ÜKIl̂Uoi', krönt edew.-teedv. kretilit«,

Nagold.

ölemMn-llmw.
Mm Gvvntag. IS . Geptbr., uach«. '/»T Uh»,

stäketi« Vasthausz. „NapPen" i« Walddorf eine

Versammlung
statt. Tage- ord»«»g:

1. Bericht Wer bi« » elegierteutag tu « luttgart.
S. »« trag: Die graße tzubstschau.
3. BerfchiedenkS. Der Angschutz.

«SSSKSS » « » « « »
Asgolä.

»M MtW -AisIlktmiz
>für die diesjährige WikterGaifo « ist erbffuet.

Dieselbe eutHält eine reiche«s»»ah!

Meileu.Meli-Lopien ^
au» eigrur« Atelier, und eiueg oß An»»ahl reizeuber

Laeküseli - u . Lirrävrdülv.

skr«. Mriager. 8
>ss » » >gszsssss « s « s » 8»

Dievttbrettetfte
Tageszeitung

ist bi«

^ »1 geleitet.
Ustoell istnstriert.
^iel« Depeschen. —
Gyanuend« Ar«»ne.

WM- r» 4« Residenzstadt Narlrruh« «Ichi» e«q«n orotzher̂gtu« Sa»«»

Badische Presse.
Grsintlnzchtt kn NrsihtizßsiN Snilrihe nt tri GuhheruttaltS«t«h

WgggL4 ,<dOO ftjll.
Sie michnel durch ihre Neichhatttarett, r»fch«» orichterftattuuM,
«rdhted » " -«» -»- uud FerufPrech-MMeri«»mck»tele« voll «»« ,

letzt« « befindet sich da» G»« « er- m»d » iMor-Fahrplaubuch,
rin ich»»« Vandkalrndrr usw.
»M LLglich eine Mittag- und RbeûMchsch« von 12—40  ketten statt. M>
»bonuementrprei» ohne ZustrilungDgebührr» für » « »»Me u»r « t. K«O.

Pnobeu«« « «»» rratt« u»d f»«»r».

Bei Inserate «, LLWN » SL7L
LWLW 'LLSr de« besten Erfolg,
d« fei»en Jnfrratru weitesteP«b« st»», in all. Schichtend. Publikum» M.
5 « » r^ hevgtu« Bade» « nicht «an die» unstreitig am sicherste» und

billig d«rch die Badische Brest«.
P«fertt»«»»mi» für di» tz-Halt» , Prrtchetl« »d« d« « kan«

m» »» Pf, , («etlomen7VPf»'), »MtSied« hot«nge» angrmefieuer Rabatt.

GrShtOO) nsestisn»Ovgan Baden»!
Prrchberechuung»ach eingesandtem Lert. bei« »Geren Aufträgen auch

' wd kraut« zu Dtenitr,:.Wobefatz, stehe» jederzeit gerne»nchmü und

UL̂ sr-Uŝ sr
^0iNgs ' 088kLNl !!UKZ

ill (KM)
ittSeLannl ûrch außerordentlich gute Ae-
diemm- der Vielen tausmde von MneHmern

in Mürttemöerg und ZsßenzoLem
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- A sLm Ein AtterWei«
schickt nur sh »»L oVLGIstL » ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Befo « der - heliedte Weir »s»rte « ft » d!
zu 85 . 70 . 75 « . 80 ^ Pr» Ltr

zu 85 , 70 , 80 » . SO pro Ltr

Nagoi».
Zu« Eintritt aas 1. Olt. ebeutl.

auch später»trb etu jüngere»

Mädchen
g»s« cht.

8 « erfragen ln ber Exp. d. Bl

I Nagolb.
1'/, » iertel

Noch « oU» Pu 1. Oktober
ehrlichr, flelhigr»Miidche«
zu» »llrtubieneu.

Fran Prüf. Gte»d«I.
Nagold.

L siböve

M IM
dtstk̂asr.

»er ? sagt die Wzped. b. Bl.

Acker
in der»eh«grnbe, »it » ie»» «chS
angebUttnt»nd « tt ObstVänme»
bestanden ist ,n »e,ka»fe».

Zn erfrage« bei S»hr«a>m
Ha » fer.

Nagold.
Einige Wagen

Dung
stad abzugebeu i«

Schlachthaus.
N»r i» Vst

Wi -derh - l««t
liegt der Erfolg de, J »fr, «te!
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